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PERSONLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt  gratul ier t  recht  herzlich 
z u m  Gebur ts tag .  

Heute Samstag 
Lydia SCHÄDLER, Gufer  325,  Triesen-
berg,  z u m  79.  Gebur t s t ag  

Aloisia GASSNER, S a x w e g  1, Triesen, 
z u m  75. Gebur t s tag  

Morgen Sonntag 
Gilbert VOGT. Landstrasse  317, Trie­
sen,  z u m  84. Gebur t s t ag  

A n n a  OEHRI, Aus t rasse  26, Vaduz, 
z u m  78. Gebur t s tag  

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Norbert Büchel, 
Bauma/Balzers t 
Im A l t e r  v o n  58  
Jah ren  w u r d e  a m  3. 
Mai u n s e r  lieber 
Mitbürger  Norbert 
Büchel a u s  Balzers, 
w o h n h a f t  gewesen  
in B a u m a  ZH, in d ie  
Lwigkeit abberufen .  
Den t r aue rnden  
Hinterbl iebenen gilt in d e n  schweren 
S tunden  des Absch i ednehmens  unse r  
Mitgefühl.  Der  Trauergot tesdienst  f in­
de t  a m  k o m m e n d e n  Mit twoch in 
Bäretswil statt ,  d e r  Gedenkgot tesdiens t  
z u m  Siebten erfolgt  a m  Samstag,  den  
25. Mai im Vorabendgot tesdienst  in 
Balzers. Ein N a c h r u f  folgt.  

PLUSLOTTO 

Freitags-Zahlen 
Die 336. In ter lo t to-Ziehung / PLUS-
Lotto v o m  10. Mai 2002  e rgab  folgen­
d e  Gewinnzah len :  
6 a u s  4 9 :  10 18 37 4 2  45  4 8  

Zusa t zzah l :  2 8  
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VOLKSBLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 
. Kontaktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
' Tel. +4181/255 55 10 

(Bürozeiten) 
Auch für  Tagesanzeiger und  NZZ 

Dienstjubiläum 
Heute kann  Wolfgang QUAPIL, Ro ten-
gasse 270, Ruggell, a u f  25 Dienst jahre  
bei der  Hilcona AG zurückbl icken.  
Herr Quapil ist dort als En twick lungs-
suppor ter  tätig. Der Gratula t ion d e r  
Firmcnleitunfi schlicsscn sich d i e  
Liechtensteinische Industrie-  u n d  
Handelskammer  u n d  d a s  Volksblatt  
gerne  a n .  

Studienerfolg 
Tobias RITTER aus Mauren,  Br i t schen-
str. 479, ha t  sein Geschichts-  u n d  G e o -
graf ies tudium a n  d e r  Universität  Bern 
mit «sehr gut» abgeschlossen.  Wir  g r a ­
tulieren u n d  w ü n s c h e n  d a s  Beste fü r  
die Zukunf t .  

Beförderung bei der LGT 
Bank in Liechtenstein 
Der Verwaltungsrat  sowie  die Genera l ­
direkt ion d e r  LGT Bank in Liechten­
stein h a b e n  folgende Beförderung b e ­
schlossen:  

Beförderung zum Direktor 
G m ü r  Beat, ZKA, Produkt ion  

Beförderung zum 
Stellvertretenden Direktor 
Beck Franz ,  ZKA, Produkt ion  

Beförderungen zu 
Vizedirektoren 
Vogt Erika, WER, Werbung 
J e h l e  Rolf, Han ,  Hande l  
Na t te re r  Daniel ,  PK 12, Direktkunden 
A l b e r  Roland,  PK3, Direktkunden 

eichte s 
Unbekannter vergiftet Hunde - Tiersehützer wünschen Gesetzesänderung 

In Vaduz treibt ein unbekannter 
Tierquäler sein Unwesen.  Er hat 
bereits drei Hunde vergiftet. Der 
Tierschutzverein Liechtenstein 
fordert v o n  den Behörden ein 
härteres Durchgreifen in so l ­
chen Fällen: «Das Tier soll e n d ­
lich keine Sache mehr sein.» 

J a n i n e  K ö p ßi  

«Timi blutete  plötzl ich a u s  dem Maul», 
erinnert s ich Werner  Wenaweser  a u s  
Vaduz. Vor zwei Wochen bemerkte  er, 
dass mit se inem Hund  i rgendetwas  
nicht s t immt.  Er f uh r  notfal lmässig 
zum Tierarzt. Dieser un te rsuch te  Timis 
Blut u n d  stellte fest, dass  d e r  Hund  
vergiftet w o r d e n  w a r  - mit  Rattengift  
oder  Ähnl ichem.  «Wir lassen unsere  
Hunde nie unbeaufs ich t ig t  ins Freie», 
sagt Werne r  Wenaweser .  Er ve rmute t ,  
dass j e m a n d  gezielt  e inen  vergif te ten 
Köder ausgelegt  hat .  Das Gift verbre i ­
tete sich in Timis Körper  u n d  hä t te  i h m  
fast das  Leben gekostet .  Heute  g e h t  es  
Timi besser, e r  ist j e d o c h  noch  nicht  
ausser  Gefahr .  

Drei Hunde vergiftet 
Timi ist kein Einzelfall.  Im Gebiet 

Landstrasse, Bart legroschstrasse u n d  
Rehwinkel in Vaduz  fielen d e m  Tier­
quä le r  a u c h  ein Mischl ing u n d  e in  P u ­
del z u m  Opfer. Gleiche Symptome ,  
gleicher Befund:  Rattengift .  Der 
Mischling über leb te  nicht.  «Ich h a b e  
gehört ,  dass  in dieser  Gegend a u c h  
schon  Katzen weggekommen  s ind  
oder  vergif te t  wurden»,  s ag t  Werne r  
Wenaweser.  Ob es sich immer  u m  d e n ­
selben Tä t e r  handel t ,  ist schwer  zu  s a -

j gen. Die Chancen,  dass der  Rattengif t-
! Streuer erwischt  wird,  s ind sehr  klein. 

Das weiss auch  Werner Wenaweser .  
Trotzdem hat  er  e ine  Anzeige  wegen  
vorsätzl icher  Sachbeschäd igung  ge ­
gen Unbekannt  gemacht .  «Ich möch te  
damit vor  al lem den  Übeltäter e in ­
schüchtern u n d  alle Tierl iebhaber b i t ­
ten, a u f  ihre vierbeinigen Freunde  a u f ­
zupassen.  Vielleicht beobachtet  j a  j e ­
mand  e twas  Verdächtiges.» 

Tierquälerei in Liechtenstein 
In Liechtenstein kommt  es i m m e r  

wieder zu f ä l l e n  v o n  Tierquälerei. Vor 
e inem halben  J a h r  erschreckte ein 

Geldstrafe bis z u  .360 Tagessatzen zu 
bestrafen. Im Ticrschutzgesetz steht,  
dass n iemand  ungerechtfertigt e inem 
Tier Schmerzen, Leiden oder  Schäden 
zufügen, es in Angst versetzen oder  ga r  
a u f  qualvolle Art töten darf. Allerdings 
geht das  Strafgesetzbuch vor. 

Schnell zu den Akten gelegt 
Yvonne Risch macht  regelmässig die 

Erfahrung,  dass  Tiere, w e n n  es  har t  
a u f  har t  kommt ,  keinen Wert h a b e n .  
«Fälle v o n  Tierquälerei werden meist  
zu  den  Akten gelegt, ohne  behandel t  
o d e r  untersucht  zu werden.» Die Tier-
schützer in  wünsch t e  sich, dass die 
Behörden Fälle von  Tierquälerei in Zu ­
kunft  e rns te r  n e h m e n  könnten.  S a c h e  
o d e r  Lebewesen? Wenn das  Gesetz  
geänder t  würde,  wä re  diese Frage in 
Zukunft  hinfal l ig.  

W e r v e r  W e n a w e s e r  i s t  f r o h ,  d a s s  s e i n e  b e i d e n  H u n d e  T i m i  ( l i n k s )  u n d  C i n d v  
n o c h  l e b e n .  T i m i  w u r d e  k ü r z l i c h  m i t  R a t t e n g i f t  v e r g i f t e t .  I n  V a d u z  fielen n o c h  
z w e i  w e i t e r e  H u n d e  e i n e i n  h e i m t ü c k i s c h e n  T i e r q u ä l e r  z u m  O p f e r .  ( B i l d : j a k )  

Katzenmörder  die Bevölkerung. Meh­
reren Büsis wurde  der  Kopf a b g e ­
trennt .  Vor einigen Jah ren  vergif tete 
j e m a n d  gezielt Schäferhunde.  Und erst 
A n f a n g  dieser Woche entsorgte  ein 
Unbekann te r  vier  j u n g e  Kätzchen in 
e inem Plastiksack. So viel Grausam­
keit mach t  Yvonne  Risch, Präsidentin 
des Tierschutzvereins Liechtenstein, 
wü tend .  «Die vier  k le inen Tigerchen 
haben  noch  gelebt!» Ein Gemeindear ­
bei ter  hat  die erst e inen  Tag  alten 
Kätzchen ge funden  u n d  ins Tier­
schu tzhaus  gebracht .  Die Kleinen hat ­
ten Glück im Unglück, denn  die Tier­
schützer  f anden  eine Ersatzmutter.  «Im 
M o m e n t  geht  es den Kätzchen gut .  
doch  es ist nicht sicher, dass sie über­
leben», sagt Yvonne Risch. Sie muss  
sich fast täglich mit solch traurigen 
Geschichten herumschlagen.  «Bei u n s  
im Land passiert  schwerste Tierquäle­
rei u n d  m a n  kann  so gut  wie nichts 
dagegen  unternehmen.»  

Tiere gelten in erster Linie 
als Sache 

Tiere gelten in gesetzl icher Hinsicht 
als Sache. Ls gibt zwar  im Strafgesetz­
buch  e inen  Paragraphen  zur Tier-

Kaiser Astrid. PK3, Direktkunden 
Senn Heinz. PK3, Direktkunden 
Weissenholer-Rit ter  Inge, PK 3. Direkt­
kunden 
Alder Christian, PKI, In termediärkun­
den 
Riva Luzius, PKI, In te rmediärkunden  
Werner  Markus,  PKI, In te rmediärkun­
den 
A m m a n n  Rahel, SAL, In te rmediä rkun­
den 
Bühler Markus ,  SAL, In te rmediärkun­
den  
Kaiser Patrik, SAL, In te rmediä rkunden  
Walser Jü rgen ,  SAL, In te rmediä rkun­
den  
Wi ldhaber  Michaela ,  SAL, In te rme­
d iä rkunden  

Beförderungen zu  Chef­
prokuristen 
Castelberg Chris toph,  1R, Interne Revi­
sion 
Hampcl Rainer, IR, In terne  Revision 
Lustenaucr  Urs, EQD, Handel  
Stocker Heini, DED, Handel  
Gassner  Ilse, PK3, Direktkunden 
Canal Wolfgang,  PKI, In te rmed iä rkun­
den 
Hegglin Peter, PKI, In te rmediä rkunden  
Willi Roland,  PKI, In te rmediä rkunden  
Müller Marc, SAL, In te rmedia rkunden  
B a u m a n n  Daniel,  Z W ,  Produkt ion  

Beförderungen zu Prokuristen. 
Bergcr Sandro ,  PK3, Direktkundert 
Mathis Armin ,  PK3, Direktkunden 
Niederberger  Cyrill, PK3, Di rek tkun­
den 
Schneider  Stefan,  PKI, In te rmediär ­
k u n d e n  
Beck Alex, SPV, Produk t ion  

quälerei :  Wer ein Tier roh misshandel t  
oder  ihm unnöt ige  Qualen zufügi, ist 
mit  Freiheitsstrafe bis zu einem J a h r  
ode r  mit Geldstrafe bis zu 360 Tages-
sä tzen (ein Tagessatz ist mit mindestens 
10 u n d  höchstens 1000 Franken festge­
setzt) zu bestrafen. Aber  in den meisten 
Fällen ist es n u r  schwer  z u  beweisen,  
dass  ein Tier gelitten hat. Also läuft d a s  
Ganze  un te r  Sachbeschädigung.  Im 
Strafgesetzbuch heisst es: Wer e ine  
f remde Sache zerstört, beschädigt oder  
u n b r a u c h b a r  macht,  ist mit Freiheits­
strafe bis zu sechs Monaten  oder  mit 

Angesichts der jüngsten Falle v o n  
Tierquälerei ist allen Tierbesitzern zu 
raten, wachsam zu sein und auf Hun­
de und Katzen aufzupassen. Erhöhte 
Vorsicht schüchtert die Tierquäler ein, 
denn sie können nicht mehr ohne 
weiteres zuschlagen. Der Tierschutz­
verein Liechtenstein sucht nach Hin­
weisen, die klären, woher die vier jun­
gen Kätzchen im Plastiksack stam­
men. Wer hat etwas Verdächtiges be­
obachtet oder wer weiss von einer bis 
vor kurzem schwangeren Katze, die 
jetzt keine Jungen hat? Hinweise bit­
te an das Tierschutzhaus in Schaan 
(Telefon 239 65 65). 
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Biedermann Karl. BWD, Produkt ion 
Bless Andrea,  Z W ,  Produkt ion  
Gaud iann  Alexandra ,  ZRK, Produkt ion 
Gstöhl-Boller  Theresa, Z W .  Produkt i ­
o n  
Kohler Albin. LVP, Produkt ion  
Manz  Christian, BWD, Produkt ion 
Marty Ivo, LVT, Produkt ion 
Peier Frank,  MVB, Produkt ion  

Beförderungen zu 
Handlungsbevollmächtigten 
Beck Alexander ,  FIB, Handel 
Bokstaller Mathias,  DEM, Handel 
Hutter  Thomas,  EQA, Handel 
Latcrncr Carolin, EQI, Handel 
Ocsch Sven,  EQA, Handel 
Majer Cornelia, PK3, Direktkunden 
Schlegel Susanne,  PKI, Intermediar­
k u n d e n  
Frick Evelyn, SAL, In termediarkunden 
Maks imovic  Sanela,  SAL, In termediär ­
k u n d e n  
Appenze l le r  Roger, ZRK, Produkt ion  
Büchel  Ivo, LVP, Produkt ion  
Büchel  Kurt, SPV, Produkt ion  
Burkhard t  Tamara ,  ZRK, Produkt ion  
Chesi Remo, SPV, Produkt ion  
Disch-Kalbcrer  Mart ina ,  ZRK, Produk­
t i on  
Eberle Mart in ,  LVP, Produkt ion  
Gubse r  Tat jana,  ZRK, Produkt ion  
H e e b H a n s ,  LVP, Produkt ion  
Hemmer le  Christian, BP, Produkt ion  
Hob i  Ivanka ,  ZVS, Produk t ion  
H u g  Angel ika ,  ZVS, Produkt ion  
Kranz  Heinz,  DIE, P roduk t ion  
Oehry  Urs, LVP, Produkt ion  

Verwal tungsrat ,  Generaldirekt ion 
sowie  Mitarbei ter innen u n d  Mitarbei­
t e r  gra tu l ie ren  recht herzl ich z u  diesen 
Beförderungen.  L G T  

Im Leben e iner  Radio-Journal i s t in  
ist kein Tag wie der  andere!  Aber  
genau  das ist es, was  die Faszinat i ­
on dieses Berufes ausmacht .  Wenn  
ich als Chefin v o m  Dienst a rbei te  
u n d  somit die Veran twor tung  für 
das  gesamte  Tagesprogramm trage, 
erwache ich jewei l s  mit d e m  G e d a n ­
ken, was  mich wohl heute  alles e r ­
wartet ,  was  für s p a n n e n d e  Sachen  
es zu recherchieren gibt u n d  wel ­
chen  Themen  m a n  sonst  noch  n a c h ­
gehen könnte.  Bereits u m  7.30 Uhr  
bin ich im Sender,  un te rha l te  mich 
kurz mit der  Morgencrew,  lese die 
Zei tungen,  bearbei te  die e i n g e g a n ­
gene  Post, sichte die Termine, o r d n e  
die Themen,  teile die ver fügbaren  
Leute ein, bespreche  mich  mit d e r  
Programmle i tung  u n d  bereite d i e  
Redakt ionss i tzung vor. Wenn  d a ­
nach  noch Zeit bleibt, genehmige  
ich mir  e ine  Tasse Tee, bis alle Mit­
arbei ter innen e ingetroffen sind u n d  
wir  den Tagesablauf  festlegen. Nach 
der  S i tzung geht  es Schlag a u f  
Schlag, d e n n  die Zeit d rängt  - in 
knapp  3 Stunden ist es 12 Uhr, «In­
fopower Liechtenstein» s teh t  a u f  
d e m  P r o g r a m m  u n d  alles muss  fe r ­
tig sein. Die Reporter  arbeiten a n  
ihren Beiträgen, die Nachr ich ten­
leute verfassen d ie  Meldungen,  ich 
organisiere, koordiniere,  führe  I n ­
terviews, helfe da  u n d  do r t  und  b i n  
Schni t t -  u n d  Anlaufstel le  für  Anl ie ­
gen  al ler  Art. Ein wicht iger  Teil 
meiner  Tätigkeit besteht  a b e r  a u c h  
im Aufspüren  : u n d  Recherchieren 
von  mögl ichen  Geschichten. Des­
halb  halte ich a u c h  pr ivat  i m m e r  
A u g e n  u n d  Ohren offen, w a s  u n s  
schon einige g u t e  Stories gebracht  
ha t .  Oft läuft  d a s  Telefon heiss  u n d  
so vergehen  die S tunden  w ' e  im  
Flug. W e n n  die Abend in fo rmat ions -
s e n d u n g  steht, d ie  Nachr ich tenbul -
letins vol ls tändig  s ind u n d  d ie  P l a ­
n u n g  fü r  d e n  nächs ten  Tag  l angsam 

Formen ann immt ,  macht  sich bei   1 

mir eine ers te  Müdigkei t  breit u n d   ( 

ich freue mich a u f  den Feierabend.  | 
Den verbr ingen mein  Mann  u n d  ich I 
en twede r  z u  Hause bei e i n e m  J 
gemüt l i chem Essen und  e inem | 
s p a n n e n d e n  Film o d e r  wir  d iskut ie-  I 
ren mit Freunden ü b e r  Gott, d ie  j 
Welt u n d  v.a. über  Musik. Nicht sei-  | 
ten zieht es u n s  a n  d e n  A b e n d e n  | 
abe r  Rich tung  Zürich.  Wenn  Bands  I 
wie AC/DC, Red Hot Chili Peppers,  J 
Muse o d e r  d ie  Stereo Mcs aufspie-  | 
len, verfliegt me ine  Müdigkeit u n d  I 
die M ü h e n  des Tages sind verges-  [ 
sen :  It's o n l y  rock 'n '  roll - bu t  I j 
like it! I 

Steckbrief ' 
N a m e :  Petra Jul ia  Mat t  | 
Al te r :  4 0  I 
Beruf :  Journa l i s t in  / Rechtsanwäl-  j 
t in | 
Z iv i l s tand :  verhei ra te t  mit T h o m a s  I 
Ferri I 
W o h n o r t :  Vaduz [ 
Hobbys :  Zeit mit  me inem M a n n  | 
ve rbr ingen ,  Musik hören,  Konzer te  I 
besuchen,  Fernseh- /F i lmabende  g e -  j 
niessen,  mit Freunden  diskutieren,  | 
Italiens kulturel le- ,  kulinarische,  I 
sprachl iche-  u n d  l a n d s c h a f t l i c h e '  
Seite e rg ründen .  
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